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Grüner Wasserstoff: Folgen für 
Arbeitsmarkt und Weiterbildung

Um die nationalen Klimaziele zu er-
reichen und eine nachhaltige Ener-
gieversorgung zu gewährleisten, ist 
eine umfassende Transformation des 
Energiesystems in Deutschland erfor-
derlich. Grüner Wasserstoff, der aus 
erneuerbaren Energien gewonnen 
wird, kann dabei einen entscheiden-
den Beitrag leisten. Die Bundesregie-
rung fördert daher im Rahmen ihrer 
Wasserstoffstrategie den systemati-
schen Aufbau der Wasserstoffwirt-
schaft (vgl. Bundesregierung 2023), 
was sich auch auf den Arbeitsmarkt 
auswirken wird: Eine aktualisierte 
Szenario-Rechnung im Qube-Projekt 
des BIBB und des Instituts für Arbeits-
markt- und Berufsforschung in Zu-
sammenarbeit mit der Gesellschaft 
für Wirtschaftliche Strukturforschung 
zeigt, dass die Zahl der Erwerbstäti-
gen in Deutschland durch den Aufbau 
einer Wasserstoffwirtschaft im Zeit-
raum von 2024 bis 2045 im jährlichen 
Durchschnitt um etwa 57.000 Perso-
nen höher liegen wird als in einer Welt 

ohne Wasserstoffhochlauf (vgl. Ron-
siek u.  a. 2024). Um die Bedarfe de-
cken zu können, müssen Arbeitskräfte 
in der Praxis für den Umgang mit Was-
serstoff geschult werden. Qualitative 
Analysen des BIBB-Projekts »H2PRO: 
Wasserstoff – ein Zukunftsthema der 
beruflichen Bildung im Kontext der 
Energiewende« gehen davon aus, 
dass dadurch mittelfristig eine hohe 
Nachfrage nach wasserstoffbezoge-
nen Schulungen entstehen wird (vgl. 
Schneider/Schur 2023, S. 20). Da-
her sind Ergebnisse aus der wbmoni-
tor-Umfrage 2023 »Energiekrise und 
ökologische Transformation« (vgl. 
Infokasten) von Interesse. Sie bieten 
eine quantitative Bestandsaufnahme 
über die Verbreitung von Angeboten 
beruflicher Weiterbildung im The-
menbereich Wasserstoff.

Berufliche Weiterbildung zum 
Thema Wasserstoff vor allem bei 
wirtschaftsnahen Einrichtungen

Die Befragung der Weiterbildungs-
anbieter ergab, dass bisher nur we-
nige Anbieter Schulungen im Bereich 

Wasserstoff in ihr Programm aufge-
nommen haben oder solche zeitnah 
planen, was auf die noch begrenzte 
Verbreitung dieses Themas hinweist. 
Lediglich neun Prozent der Anbieter 
gaben an, in den vergangenen zwölf 
Monaten entweder Weiterbildungen 
in diesem Themenfeld angeboten zu 
haben (3  %) oder dies in den kommen-
den 24 Monaten zu planen (6  %). Bei 
diesem insgesamt kleinen Anteil zeigt 
sich im Anbietervergleich (vgl. Abb.), 
dass vor allem Einrichtungen mit enger 
Verbindung zur Wirtschaft, wie Kam-
mern und Berufsverbände, bereits 
häufiger Weiterbildungen zu Wasser-
stoff anbieten oder solche in Zukunft 
planen (29  %). Dies unterstreicht ihre 
strategische Rolle bei der Wissensver-
mittlung zu dieser Technologie und 
weist auf ihre enge Verknüpfung mit 
den Bedürfnissen der Indus trie hin. 
Etwa halb so oft (16  %) werden Wei-
terbildungen zu Wasserstoffthemen 
von Volkshochschulen angeboten 
oder geplant. Hierbei ist jedoch zu be-
rücksichtigen, dass es bei VHS-Kursen 
oft schwierig ist, zwischen einer rein 
privaten und einer berufsbezogenen 
Verwertung der Weiterbildungsinhal-
te zu unterscheiden. Daher könnten 
hier auch (geplante) Veranstaltungen 
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Angebote zur beruflichen Weiterbildung im Themen­
bereich Wasserstoff

Ergebnisse einer Befragung von Weiterbildungsanbietern

Im Rahmen der wbmonitor-Umfrage 2023 wurden Weiterbildungsanbieter 

zu berufsbezogenen Angeboten im Themenbereich Wasserstoff befragt. Vor 

allem wirtschaftsnahe Weiterbildungseinrichtungen sind bislang in diesem 

Themenfeld aktiv oder planen entsprechende Angebote. Insgesamt bleibt der 

Anteil der Einrichtungen, die derartige Weiterbildungen anbieten, derzeit 

jedoch noch gering.

wbmonitor

wbmonitor ist die größte jährliche 
Umfrage bei Weiterbildungsanbietern in 
Deutschland. Das Kooperationsprojekt 
wird vom BIBB und dem Deutschen 
Institut für Erwachsenenbildung – Leib-
niz-Zentrum für Lebenslanges Lernen 
e.  V. (DIE) durchgeführt. An der Umfrage 
2023 zum Thema »Energiekrise und 
ökologische Transformation« nahmen 
1.172 Anbieter im Zeitraum vom 
14. August bis 17. September 2023 
online teil.

Ausführliche Ergebnisdarstellung in 
Koscheck u.  a. (2024).
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genannt worden sein, die dem Be-
reich der allgemeinen Weiterbildung 
zuzuordnen sind (vgl. Koscheck u.  a. 
2024). Genauso häufig wie im Durch-
schnitt aller Anbieter wurden Wasser-
stoffthemen von (Fach-)Hochschulen 
oder wissenschaftlichen Akademien 
angeboten oder geplant (9  %), etwa im 
Rahmen wissenschaftlicher Weiter-
bildungen für Führungskräfte. Etwas 
seltener boten berufliche Schulen das 
Thema Wasserstoff an oder planten 
entsprechende Angebote (7  %). Auch 
bei privaten Anbietern ist das The-
ma Wasserstoff bislang relativ selten 
im Angebotsspektrum vertreten (4  % 
bzw. 5  %). Dies sollte jedoch nicht da-
rüber hinwegtäuschen, dass einzelne 
private Anbieter bereits seit Längerem 
Expertise im Bereich Wasserstoff auf-
gebaut haben und diese mitunter auch 
ins Ausland transferieren (vgl. Niediek 
2023). Ebenfalls nur in geringem Um-
fang (4  %) bieten gemeinschaftliche 
Weiterbildungseinrichtungen (d.  h. 
Kirchen, Parteien, Gewerkschaften, 
Stiftungen, Verbände oder Vereine) 
entsprechende Maßnahmen an.

Grundlagen und Nutzung von 
Wasserstoff als Schulungs­
themen

Neben dem quantitativen Weiterbil-
dungsangebot im Bereich Wasserstoff 
wurde erhoben, welche inhaltlichen 
Teilbereiche von den Angeboten ab-
gedeckt werden. Von denjenigen 
Anbietern, die in den vergangenen 
12  Monaten Schulungen im Bereich 
Wasserstoff durchgeführt haben1, 
haben nahezu alle (96  %) Grundla-
genschulungen und nahezu neun von 
zehn Anbietern (86  %) Schulungen zur 
Nutzung von Wasserstoff angeboten. 
Die hohe Relevanz von Grundlagen-
schulungen deckt sich mit Ergebnis-
sen aus qualitativen Untersuchungen 
(vgl. Schneider/Schur 2023, S. 20). 

1  Alle folgenden Prozentwerte gewichtet und 
hochgerechnet auf Basis von n=35 bzw. n=36 
gültigen Angaben.

Von fast zwei Dritteln (72  %) der 
Einrichtungen mit entsprechenden 
Angeboten wurden Schulungen zur 
Speicherung oder zum Transport von 
Wasserstoff angeboten, seltener Schu-
lungen zur Herstellung von Wasser-
stoff mittels Elektrolyse (59  %) oder 
anderer Verfahren (41  %). Der Fokus 
auf Grundlagenschulungen und die 
Nutzung von Wasserstoff deutet da-
rauf hin, dass sich die Branche noch 
in einer frühen Entwicklungsphase 
befindet, in der grundlegendes Wis-
sen und allgemeine Anwendungen im 
Vordergrund stehen.

Ausblick

Die Ergebnisse der wbmonitor-Be-
fragung zeigen, dass sich das The-
ma Wasserstoff für die berufliche 
Weiterbildung derzeit noch als Zu-
kunftsmarkt darstellt. Der Anteil der 
Weiterbildungsanbieter mit wasser-
stoffbezogenen Angeboten dürfte in 
den nächsten zwei Jahren jedoch zu-
nehmen. Es gilt näher zu untersuchen, 
inwieweit das Angebot an beruflicher 
Weiterbildung den wirtschaftlichen 
Bedarf zukünftig decken kann bzw. 
welche Entwicklungsbedarfe sich 

hier für den Weiterbildungsmarkt er-
geben. Weiteren (quantitativen) Auf-
schluss über die branchenspezifische 
Nachfrage nach Weiterbildung im 
Themenbereich Wasserstoff könnten 
künftig unter anderem die Ergebnisse 
des BIBB-Betriebspanels zur Qualifi-
zierung und Kompetenzentwicklung 
2024 geben. 
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Abbildung 
Anteil von Weiterbildungsanbietern mit (geplantem) beruflichem Weiterbil-
dungsangebot im Themenbereich Wasserstoff

4%

4%

5%

7%

9%

16%

29%

9%

Gemeinschaftlich

Privat-kommerziell

Privat-gemeinnützig

Berufliche Schulen

Hochschulen/Wiss. Akademien

Volkshochschulen

Wirtschaftsnah

Alle Anbieter

differenziert nach Einrichtungsart

Quelle: wbmonitor 2023; gewichtete und hochgerechnete Werte auf Basis von n = 1.127 (alle 
Anbieter); angegeben sind zeilenweise die Anteile der Anbieter, die in den letzten zwölf Monaten 
berufliche Weiterbildung im Themenbereich Wasserstoff angeboten haben oder dies in den kommen-
den 24 Monaten planen; für betriebliche Bildungseinrichtungen lagen keine Nennungen vor.

http://www.bwp-zeitschrift.de/dienst/publikationen/de/19281
http://www.bwp-zeitschrift.de/dienst/publikationen/de/19281
http://www.bwp-zeitschrift.de/dienst/publikationen/de/19254
http://www.bwp-zeitschrift.de/dienst/publikationen/de/19254

	Gefragt sind die Teilnahme und  Teilhabe aller!
	Nachrichten - kurz notiert
	19. Shell Jugendstudie
	Entwicklung des Politikunterrichts
	Demokratieinitiative für die Arbeitswelt
	Gemeinsam für eine starke Demokratie
	John-Dewey-Forschungsstelle für die Didaktik der Demokratie
	Netzwerk »Unternehmen für Demokratie«
	Wissenschaftskommunikation für eine starke Demokratie
	Konzepte zur Förderung von Demokratiebildung
	Auch Azubis profitieren von Erasmus+
	Nachhaltige Straßenbibliothek

	»Die Chance, 1,3 Millionen junge Menschen zu erreichen, sollten wir nutzen!«
	Demokratiebildung - Was kann die Berufsausbildung beitragen?
	Demokratiekompetenz und demokratische Kompetenzförderung in der Berufsbildung
	Demokratiekompetenz als berufliche Handlungs-kompetenz
	Kann Demokratiebildung eine Aufgabe der betrieblichen Ausbildung sein?
	Rechtsextremismus in der Arbeitswelt -  Heraus-forderungen und Handlungsoptionen
	Rassismus und Rechtsextremismus in der Arbeitswelt entgegentreten
	Demokratie erLeben - ein modulbasiertes Workshop-konzept
	#GetInvolved: Teilhabestrukturen im Betrieb analysieren und entwickeln
	Demokratiekompetenzen - Sensibilisierung und  Qualifizierung des Ausbildungspersonals
	Politische Medienbildung als zeitgemäße  Demokratiebildung
	Die Perspektive der Auszubildenden in Monitorings der Berufsbildungspolitik
	Literaturauswahl Demokratiebildung
	Mobile Ausbildung zum Mitmachen - Gamification für eine hybride Zukunft
	Angebote zur beruflichen Weiterbildung im Themen-bereich Wasserstoff
	Neue Wege in der IT-Fortbildung: Anpassungen und  Implikationen für das IT-Weiterbildungssystem
	Berufe-Steckbrief: Maßschneider/-in
	Partizipation von Auszubildenden in Betrieb und Schule ein Dauerthema?
	Hass und Hetze im Netz
	Neuerscheinungen aus dem BIBB
	IMPRESSUM

